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a* Jjettt muH fein! 4»^?^-
§f)r bnffern, t)od)geCeßrfen gen&evl
§£r l$o£ßergCndi= nnb §d?Cad)fenCenßer!
§ßr roiCben gäger, ^Seffnmfinrmer
3t)r givämexvot& unb "g3nd?erxvüvmer
gu ftoCger j>tfann in gSnfcß unb ^»eCm,
5>u großer ober ßfeiner g>d?etm!
fettig ißr Jlffe feßf es ein:

§?a|jtt<td?f mng fein!"

^erfctffen fiehft on 'giTenfcÇen fnngern,
§t<d) oorßereiten fromm j$n ßnngern.
^>ie fmb ja boef? roie bn geboren!
|um ,-S.acßen nnb gnr JLuft erßoren!
¦göo ffeeßt ber ßoe^geroeißfe '{Sag,
~gßo fefßft ber JVermfte janeßgen mag?
D£ter ßat ein ^erg von g>fein?

3?a|nacßt mn| fein!"

@s mögen feßtoarge "gießet feßroeßen
£!lnb ßafte "gladpf nnb g>cßatfett geßen;
5>ie "gäftße ßred)en jebe 'gSJoCße,

^)tnb gderne £end?fen afCem ^ofße!
3#o Ceßf, too ftecßf ber arme ^ta?t,
gex fiet) ntcßt feßnf naeß ^nff nnb ^icßf?
JUtf liegen fofge £onnenfd)ein :

^agnaeßf mnß fein!"

£5er fid) bie 'gage fttCC oerßifferf
^tnb nor fia) fefßer faft ergittert;
ghr fnßCf gntoeifen bod) ein gneßen
^i(nb nm bas J5roer<i)feu" Cänff ein Indien;
^mb wie ber JfterC fid) ßrant nnb ßraßf,
§& ßifff ißm ntcßfs bie -gSCafe pCaßf!
pie Jmnge fd)na£gt es fnnßeCf 3#etn:

gfofmaeßf mnß. fein!"

gfs fd?feid)en £äffe bnrd) bie JVbern,
5>ie fiets mit bem ^eßirne ßabern;
gex Jtopf toiff tapfer fieß ßefteißen,
JVCs mnftergnCfig ßtng gn ßeißen,
5>a ßnpff nnb fangt nnb ßeigt bas gSCnt,

¦gtnb ßringf ber |>eeCe noffen ^Tntß,
^tnb fingt nnb fingt: S>er Jtopf ift mein:

gtafmacfpf mnfi fein!"

§o ßat's in mir gefoßf, geßätnmerf,
~glnb IJperfe finb mir anfgebämmerf,
5>a fproffen tonnberfame "gtetme,
JUs oß in mir ber 'gSCöbftnn ßeime;
gex gbmff ber ^eif ßat mid) gepaeßf
|>te ßömmt td) Renne §d}xiü unb ^aßt
£te faeßf am '©ßor nnb ßCopff herein!"

^agnaeßf mn| fein!" pf
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as sein soll) mutz sein! 4^^-^
Ihr düstern, hochgelehrten Denker-
Ihr Wölkerglück- und Schlachtentenker!
Ihr wilden Jäger, Weltumstürmer!
Ihr Krämervolk und Wücherwürmev!
Du stolzer Wann in Wusch und Kelm,
Du großer oder kleiner Schelm I

lSewiß ihr Alle seht es ein:
Ziaßnacht muß sein!"

Werlassen liehst du Menschen lungern,
Sich vorbereiten fromm zu hungern.
Sie sind in doch rvie du geboren!
Jum Lachen und zur Lust erkoren!
Wo steckt der Hochgeweihte Hng,
Wo selbst der Aermste jauchzen mag
Wer Hat ein Kerz von Stein?

Iaßnacht muß sein!"

Ks mögen schwarze Webet schweben
Zlnd kalte Wacht und Schatten geben;
Die Wlitze brechen zede Wolke,
Wnd Sterne leuchten allem Wolke!
Wo lebt, wo steckt der arme Wicht,
Der sich nicht sehnt nach Luft und Licht?
Auf Wegen folge Sonnenschein:

..Iaßnacht muß sein!"

Wer sich die Gage still verbittert
Wnd vor sich selber fast erzittert;
Kr fühlt zuweiten doch ein Jucken
Wnd um das Zwerchfell läuft ein Jucken;
Wnd wie der Kerl sich kraut und kräht,
Ks Hilft ihm nichts die Wlase plaht!
Die Junge schnalzt es funkelt Wein:

Iaßnacht muß sein!"

Ks schleichen Säfte durch die Adern,
Die stets mit dem Kehirne hadern;
Der Kopf will tapfer sich befleißen,
Als mustergültig klug zu heißen,
Aa hüpft und tanzt nnd Heizt das Wlut,
Wnd bringt der Seele vollen Muth,
Wnd singt und singt: Der Kopf ist mein:

Ziaßnacht muß sein!"

So hat's in mir getobt, gehämmert,
Wnd Werse sind mir aufgedämmert.
Da sprossen wundersame Weime,
Als ob in mir der Wtödsinn keime;
Der Krnst der Zeit hat mich gepackt
Sie kömmt ich kenne Schritt und Hakt
Sie lacht am Hhor und klopft Kerein!"

Aaßnacht muß sein!" pt
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